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Es !">hl immer noch nichl answärls
i mit «nserer kandwirlschasl

Nach dem soeben veröffentlichten Bericht der deutschen
Landwirtschaftsknmmern wird bei allen Getreidearten gegen¬
über dem Vorjahr mit niedrigeren Ertragszahlen gerech¬
net . Erfreulich ist immerhin, daß unsere Bauern sich mehr
und mehr auf den Weizenbau umstellen . Anders läßt
sich das außerordentlich schwierige Roggenproblem
nicht meistern. Sind wir doch in Europa das zweitergiebigste
Roggenland . Im Jahr 1928 produzierte Deutschland nicht
weniger als 85,2 Will . Doppelzentner Roggen (Europa
außer Rußland : 223,2 Will .) . Voriges Jahr ist diese Menge
um 4 Millionen zurückgegangen . Heuer noch mehr : 11,3
Prozent zugunsten der Weizenbaufläche . Und es ist anzu¬
nehmen, daß der Weizenbau noch um weitere 10 Prozent
ausgedehnt werden kann . Allerdings muß auch der Roggen¬
verbrauch zunehmen. Unser Volk muß sich mehr an das
Roggenbrot gewöhnen. Die ärmeren Böden unseres Nor¬
dens sind nun einmal nur für den Roggenbau geeignet.

Die Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse wollen
immer noch nicht recht anziehen, namentlich im Vergleich
zu den Preisen für landwirtschaftliche Betriebsmittel und
Bedarfsgegenstände. Eine fühlbare Verbesserung der Leih¬
bedingungen auf dem Geldmarkt läßt sich leider noch nicht
seststellen. Man kann sagen , daß die Zinsenlast verhält¬
nismäßig stärker als die Schuldenlast zugenommen hat.
Letztere berechnet man mit 13 bis 14 Milliarden . Im Jahr
1924 mußten unsere Landwirte 200 Millionen Jahreszins
aufbringen , 1925 : 560 Millionen , 1927 : 870 Mill . , 1928 :
1050 Mill . und 1929 gar 1100 Mill . Tatsächlich haben die
zahlreichen Kredite der Landwirtschaft wegen der ungünsti¬
gen Bedingungen wenig geholfen . Ist doch in der Regel
der Zinsfuß mehr als doppelt so hoch wie in der Vorkriegs¬
zeit, so daß es unmöglich ist , die Schuldzinsen aus dem Er¬
trag der Landwirtschaft herauszuwirtschaften. Kredite kön¬
nen nur helfen , wenn sie billig sind.

Auch sonst läßt die Preisbewegung viel zu wünschen .
Der Grundstücksmarkt — um auf obigen Bericht
wieder zurückzukommen — ruht völlig . Die einzigen Käufer
sind gelegentlich Siedlungsgesellschaften . Die Zahl der Kon¬
kurse hat wiederum beträchtlich zugenommen. Die Preise
für Milch und andere Molkereierzeugnisse sind nach wie
vor für den Erzeuger unzureichend . Und wenn wir Kon¬
sumenten weniger davon spüren, so liegt hiefür die Erklärungin dem Umstand , daß die Spanne zwischen dem Stall¬
und dem Verbraucherpreis viel zu hoch ist . Ein allgemeiner
genossenschaftlicher Zusammenschluß der Milcherzeuger würde
hierin Besserung für beide Teile bringen.Was Heuer besonders gut geraten ist , das sind die Kohl¬
gewächse, für die die feuchte Witterung außerordentlich
günstig war, während andererseits das Kernobst sehr ge¬litten hat.

Der landwirtschaftliche Arbeitsmarkt entspricht un¬
serer allgemeinen Lage. Mit den von den Arbeitsämtern
den Bauern zugewiesenen Arbeitslosen werden keine gutenErfahrungen gemacht . Sie zeigen auch sehr wenig Lust zuden anstrengenden Arbeiten auf dem Lande. Cs ist deshalberklärlich , daß im Osten immer noch 100 000 Polen auf denBauerngütern beschäftigt waren .

Die Weltwirtschaftskrisis wird ja heute gern
zum Sündenbock unserer mißlichen Wirtschaftslage gestem¬
pelt . Das ist nicht richtig . Jedenfalls hat sie sich aus
unsere Landwirtschaft noch nicht ausgewirkt. Anders aber
die Tatsache , daß unsere Lebensmitteleinfuhr im¬mer noch viel zu hoch ist . Nach dem amtlichen Ausweis
führten wir im Jahr 1929 um 3817 Mill . RM. Lebensmittel
ein , das ist 29 v . H . der Gesamteinfuhr von 13 435 Mill.Die Ausfuhr von Lebensmitteln betrug nur 701 Mill . So¬mit ein Einfuhrüberschuß von 3,1 Milliarden . Das sind abernur solche Lebensmitel. die von der Natur fertig geliefertwerden (z . B . Kartoffeln, Gemüse , Reis , Obst, Fleisch Milch .Eier ) . Nimmt man aber die anderen Lebensmittel da,zu , diekm „Internationalen Warenverzeichnis" als „Rohstoffe "
laufen (z. B . Brotgetreide, Hafer, Mais, Gerste , Butter , Käse,Schmalz , Talg ) , dann erhält man die erschreckende Zahlvon 5,5 Milliarden Einfuhr an Lebensmit¬teln , die zum allergrößten Teil bei uns erzeugt werdenkönnten und die begreiflicherweise die Preise unseres InnerenMarktes drücken. Hier muß in erster Linie die besserndeHand von Staat und Landwirten eingesetzt werden.

! Von der Völlerbundsversamniiunx
Die zweite „ europäische Entschließung"

Genf, 17 . Sept. Gestern abend wurde in der Völker¬
bundsoersammlung die „europäische Entschließung"

, mit
deren Annahme die Aussprache über Alleuropa in der gegen¬wärtigen Versammlung abgeschlossen werden soll,
durch die französische Versammlung im Namen von 45
Bölkerbundsmitgliederneingebracht . Die Entschließung er¬

Der Reichstag wird auf Montag , den 13. Oktober , ein-
berusen.

Die Verkündigung des endgültigen Wahlergebnisseswird
erst am 6 . oder 7 . Oktober zu erwarten sein . Vom 20. bks
25. September tagen die k .-siswahlausschüfse nnd dann folgt
eine achttägige Erklärungssrijt für die mehrmals gewählten
Abgeordneten.

Die Nationalsozialistische Partei in Baden verlangt die
sofortige Auflösung des Landtags , da die Wahlen ergeben
haben, daß die gegenwärtige Koalition nichl mehr das Ver¬
trauen des Volks habe.

Bei der britischen Abordnung zum Völkerbund in Genf
im Hotel hendersons sind die Schlüssel zu den kästen , die
zur Versendung geheimer Schriftstücke des Auswärtigen
Amts dienen , gestohlen worden . Henderson ließ an den
kästen sofort neue Schlösser anbringen .

In Barcelona sind die Bauarbeiter in den Streik ein-
getPien , dem sich andere Zweige angeschlossen haben. Ins¬
gesamt sollen sich 4d 000 Arbeiter im Ausstand befinden.

Nach amtlicher Bekanntgabe wird das britische Schutz¬
gebiet Weihaiwei am 1 . Oktober dieses Jahrs an China
zurückgegeben werden.

Die Regierung von Uruguay (Montevideo), die als eine
der besten in Südamerika gilt, hat die diplomatischen Be¬
ziehungen mit Peru abgebrochen , weil die peruanische Re¬
gierung den Gesandten Farsalba in Lima (Peru) für „un¬
erwünscht " bezeichnet hat , da er bei dem Umsturz dem Präsi¬
denten Leguia und einigen seiner Anhänger Unterschlupf
gewährt habe.

klärt, daß die Zusammenarbeit der europäi¬
schen Regierungen für die Aufrechterhaltung von
größter Bedeutung sei . Die Zusammenarbeit dürfe sich aber
nur im Rahmen des Völkerbunds und in voller Ueberein-
stimmung mit ihm und mit dem Geist der Völkerbundsatzung¬
vollziehen. Die europäischen Regierungen des Völkerbunds
sollen die Untersuchung forlsehen, deren ersten Ergebnisse
alsendgültigeVorschlägeder nächsten Völkerbund¬
versammlung 1931 vorgelegt werden sollen .

*
Die Entschließung wurde mit einer von mehreren

Staaten gewünschten Aenderung (Streichung des Wortes
„europäisch " für die Bildung des Prüfungsausschusses , so
daß also der neue Wortlaut auch die außereuropäischen
Staaten umfaßt ) einstimmig angenommen . Die
Versammlung Hai an Stelle der ausscheidenden nichtstän -
digen Ratsmitglieder Kanada , Kuba und Finn¬
land für die nächsten drei Jahre Guatemala , Nor¬
wegen und Irlandzu Mitgliedern des Völkerbundsrats
gewählt. Guatemala erhielt 43, Norwegen 38 und Irland 36
Stimmen , Portugal hatte bei der Abstimmung 30 L-timmen
erhalten .

Aus der Entschließung ergibt sich , daß 1 . die vielbemerkte
Frage von den „ Grundsätzen der Völkerbundssatzung", wor¬
unter die Franzosen und ihr Anhang die Aufrechterhaltungder gegenwärtigen Landesgrenzen und der be¬
stehenden Verträge verstehen , im Gegensatz zur
ersten europäischen Entschließung diesmal keinen Platz
gefunden hat, 2 . die Alleuropa - Beratungen in der ursprüng¬
lichen Konferenz der 27 europäischen Regierungen unter Be¬
teiligung von Ueberseestaaten , der Türkei und
Rußlands fortgesetzt werden können , sofern die euro¬
päische Konferenz sie einlädt.

Im großen und ganzen hat sich also der englische
Standpunkt durchgesetzt. Von englischer Seite wird gesagt ,
man wolle dem Alleuropavlan ein ehrenvolles P)e -

räbnis bereiten mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten,
enen Briand in seinem eigenen Land begegne .

Die Ostagrarier
Genf, 17 . Sept. Die in der Völksrbundsversammlung

vertretenen 9 Staaten, die unlängst die Ostagrarkonferenz in
Warschau abhielten, haben den rumänischen Handelsmimster
Madgearu beauftragt , der Völkerbundsversammlung die
Beschlüsse der Warschauer Agrarkonferenz zur Kenntnis zu
bringen . Der frühere polnische Handelsminister Glivicz
wird die Beschlüsse im zweiten (Wirtschafts- ) Ausschuß des
Völkerbunds vertreten .

Kellogg zum Mitglied des Haager Gerichtshofs ge ^Lhtt
Genf, 17 . Sept. Die Völkerbundsoersammlung hat heute

die Wahl des Nachfolgers des zurückgetretenen Mitglieds des
ständigen internationalen Gerichtshofs im Haag, des frühe¬
ren Staatssekretärs Charles E . Hughes, vorgenommen. Ge¬
wählt wurde mit 30 Stimmen der frühere amerikanische
Staatssekretär Kellogg . *

Das Essen der Journalisten
Genf, 17 . Sept. Es ist Uebung geworden, daß sedes Jahr

die beim Völkerbund beglaubigten Journalisten Len Völker ,
bundsgrößen ein Essen geben. Dabei wurden wieder sehr
schöne Redm gehalten von Dr . Curtius , Henderson
(England) , der in Abrede zog, daß zwischen ihm und Briand
ein Gegensatz bestehe , und von Briand . der in beweg¬
lichen Worten an seinen Freund Stresemann erinnerte und
beteuerte, er (Briand ) würde niemals von seinem deutschen
Kollegen Zugeständnisse verlangen , die gegen die Interessen
t s deutschen Volks gingen. Ader der Friede sei keine leichte
Sache. , - :

Nach den Wahlen
Besprechungen beim Reichskanzler

Berlin, 17 . Sept- Reichskanzler Dr . Brüning hatte
gestern und heute Besprechungen mit dem Führer der Deut¬
schen Volkspartei Dr . Scholz und heute auch mit Vertre¬
tern der Staatspartei , um zu hören , ob diese Parteien mit
der Stellungnahme der Reichsregierung nach dem gestrigen
Kabinettsübereinkommen einverstanden seien . Der Reichs¬
kanzler wird auch die Vertreter der übrigen bisher hinter
der Regierung stehenden Parteien darüber hören und dann
eins Vesvechung mit dem preußischen MinisterpräsidentenB . aun (Soz .) haben.

Aus dem Reichstag
Bulin , l ? - Sept. Die Reichstagsfraktion der Staats¬

partei wählte den Abgeordneten August Weber zum Frak -
tionsvorsitzenden und zu stellvertretenden Vorsitzenden die
Abgeordneten Lornemann, Frau Dr . Bäumer und Oskar
Meyer . Die neue Fraktion wird also von neuen Persönlich¬
keiten geführt. .

'
) ' s Reichrlritung des-C hristlich - SozialenVolks -

dLenstes erklärt , daß sie den Pressenachrichten fernstehe ,
wonach der Christlich -Soziale Volksdienst mit anderen Grup¬
pen im Reichstag fraktionell zusammengehen werde. Die
Entscheidung über die Politik im Reichstag liege bei der par¬
lamentarischen Gruppe . .

Reichsminister Dr . Wirth erklärte in einer Rundfunk¬
rede , daß ein Zusammengehen des Zentrums und der Baye¬
rischen Volkspartei mst den Nationalsozialisten ausgeschlos¬
sen sei, j--

Hitler Oer den nat'
gna '

. soz ' alistischLil Wahlsieg
München, 17 . Sepi. Im Zirkus Krone sprach gestern

Adolf Hitler . Der Riesenraum war überfüllt , so daß
im Löweubräukeller eine zweite Versammlung abgehalteu
werden n ißte . Das Thema lautete : „Nach dem Sieg —
bindet den Helm fester !" Hitler erklärte, die Wahlen seien
der Ansang des Kampfes um die Erringung dc >.
Macht im Staat auf dem gesetzlichen Boden der Verfassung .

Freude in Italien
^ Rom, 17. Sept. Das Ergebnis der deutschen Rc '

.chÄoas -
wahlen hat in Italien mehr als Befriedigung , ost . '
Freude hervorgerufen . Auch die Press« äußert sich in
diesem Sinn . Das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia " schrei ! ' ,
die Wahlen bedeuten den Mißerfolg Briandg und der sog .
deutsch-französischen Versöhnungspolitik,- Stresemann und
fein System seien endgültig begraben. Es sei recht und ver¬
nünftig , daß Deutschland die Aenderung der Ver¬
träge verlange , über deren Unwert Mussolini sich oft
genug ausgesprochen habe . Das faschistische Befehlsblatt
kündigt für Freitag eine amtliche Erklärung an-

Der Mailänder „Corriere della Sera " sagt : Das Wahl¬
ergebnis sei eine Bestätigung des deutschen Kraftbewußtseins
und des Willens , sich trotz der wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten durchzusetzen. Italien habe die deutsche Vorherrschafts¬
politik bekämpft , wünscheabereinstarkesDeut s ch-
land zur Sicherung des europäischen Gleichgewichts .

Die Hearstpresse zu den Reichstagswahlen
Neuyork, 17 . Sept. Die einflußreiche Hear st - Presse ,

die in Amerika über mehr als 20 große Zeitungen verfügt,
veröffentlicht einen Leitartikel über den Ausgang der deut¬
schen Reichstagswahlen . Nach einem kurzen Hin¬
weis auf den Wahlgewinn der radikalen Flügelparteien heißt
es wörtlich : „Eine Gefahr , die jetzt selbst Halbblinde sehen,
hätte Europa schon lange vorher erkennen sollen. Der Ver¬
sailler Vertrag , der dazu bestimmt war , die deutsche
Nation verbluten zu lassen , ist ebenso dumm wie
brutal . Er saugt alljährlich in Hunderten von Goldmil¬
lionen das Lebensmark aus der deutschen Industrie. Er
bedeutet lange Arbeitszeit für jeden Deutschen , Entmutigung
für Volk und Einzelmenschen . Keine Nation wird
das auf die Dauer aushalte n . Keine kann
Ls aus halten ! Wenn die Verbündeten in Versailles



mit voller Ueberlegung die Bolschewisie -
rung Deutschlands geplant hätten , hätten
sie es nicht besser und erfolgreicher tun
können . Jetzt ist es an der Zeit , die Torheit
und das Verbrechen des Versailler Ver¬
trags ungeschehen zu machen und die schwere , un¬
tragbare Last vom Rücken des deutschen Volks zu
nehmen . Es wird zu spät sein , wenn sich Deutschland wirklich
Rußland und der bolschewistischen Politik zuwendet .

"

Wenn Preußen gewählt hätte
Berlin , 17 . Sept . Wenn man die Ergebnisse der Reichs¬

tagswahl vom 14. September umrechnet , so ergäbe sich fol¬
gendes Bild : Die Zahl der preußischen Landtagsabgeord¬
neten beträgt gegenwärtig 450. Bei einer Wahlbeteiligung
wie am 14 , September würden es 540 geworden sein . Die
Sozialdemokraten , die bisher 138 Abgeordnete haben , wür¬
den etwa 134 Sitze erhalten . Die Deutschnationalen würden
statt 76 Sitze : 50 , das Zentrum 78 ( bisher 71 ) , die Deutsche
Volkspartei - / (bisher 40 ) , die Staatspartei 16 (bisher 21) ,
die Wirtschastspartei 20 (bisher 21), die Kommunisten 80
( bisher 53) , die Nationalsozialisten 104 (bisher 6) und Land¬
volk, Konservative , Hannoveraner und Christlicher Volks¬
dienst zusammen etwas mehr als 30 Sitze erhalten . Die
gegenwärtige , aus Sozialdemokraten , Zentrum und Demo -,
traten bestehende preußische Regierungskoalition verfügt über
230 Sitze , also über eine Mehrheit von 10 Stimmen . Die
.Koalition würde infolge des Zuwachses beim Zentrum ihre
Mandatszahl ungefähr behauptet haben , wäre aber trotzdem
stark in die Minderheit gedrängt , da die Oppo¬
sition eine Mehrheit von mehr als 80 Stimmen hätte . Auch
unter Einschluß der Deutschen Volkspartei , also nach Bil¬
dung der Großen Koalition , wäre keine Mehrheit vorhanden .
Mit Einschluß der Wirtschaftspartei würde die Große Koa¬
lition über eine Mehrheit verfügen . Ein Rechtsblock müßt «
zur Mehrheit das Zentrum gewinnen .

EiAe mechanische Umrechnung kann natürlich nicht ohn «
weiteres stichhaltig sein, da die" rein politischen Fragen bei
Reichstagswahlen nicht oder nicht immer die gleiche Be¬
deutung haben . Aber auch unter Berücksichtigung dieses
Umstands wird bei der starken Verschiebung bei der Reichs¬
tagswahl ersichtlich, daß die gegenwärtige Preußenkoalition
in der Minderheit wäre .

Neue Nachrichten
Die Landtagswahlen in Braunschweig

Braunschlveig , 17 . Sept . Die Wahlen für den Braun¬
schweigischen Landtag hatten folgendes Ergebnis : Sozial¬
demokraten 126 586 Stimmen (letzte Wahl 128 917) und 17
Abgeordnete (vorher 24 bei insgesamt 48 Abgeordneten ),
Bürgerliche Einheitsliste 79 478 Stimmen und 11 Abgeord¬
nete (die Einheitsliste ist erstmals gebildet worden ) , Natio¬
nalsozialisten 67 762 (10 358) Stimmen und 9 (1) Abgeord¬
nete , Kommunisten 20 988 ( 12 954) Stimmen und 2 (2) Ab¬
geordnete , Staatspartei 9268 ( 12 806) Stimmen und 1 (2)
Abgeordneter . Ausgefallen sind Volksrechtpartei 2321 (4690)
Stimmen und Reichspartei Nationale Mitte 727 (—) . Der
- eue Landtag zählt 40 Abgeordnete . Den 20 Abgeordneten

-r Rechten stehen 19 der Linken gegenüber . Die Stellung -
' me der Angehörigen der Staatspartei ist noch nicht be-

i >' t. n .

Landtagsauflösung in Thüringen ?

Weimar , 17 . Sept . Im hiesigen nationalsozialistischen
Blatt wird ausgeführt , die Deutsche Volkspartei habe bei
den Reichstagswahlen , obgleich sie auch in der thüringischen
Regierung vertreten sei , einen solch gehässigen Kampf gegen
die Nationalsozialisten geführt , daß diese bereit seien , das
thüringische Volk zu befragen , also einen neuen Wahlkampf
zu führen .

10 ooo Liter Benzol explodiert
Berlin . 17 . Sept .

In der Asphalkfabrik von Schliemann in Rudow bei
Berlin explodierte Mittwoch früh aus noch nicht geklärter
Ursache ein Benzollager . 10 00Ü Liter Benzol standen in
wenigen Sekunden in Hellen Flammen . Die weithin hörbare
Detonation lockte Hunderte von Reugierigen herbei . Die
Feuerwehr , die mit zehn Zügen anrückte , bekämpfte den
Brand mit neun Schlauchleitungen und zwei Schaumlöfch -
geräten . kurz vor 9 .30 Uhr gelang es , den Brand zu löschen .
Rach den bisherigen Feststellungen scheinen Menschenleben
nicht zu beklagen sein . Lin Arbeiter wurde verletzt .

Hoheneggs
und seine beide« Frauen.

Roman von Gert Nothberg
51 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Scheu standen sie in einer dunklen Ecke , um nicht von
Bekannten erkannt zu werden . Es waren nur wenige Men¬
schen aus dem Bahnhof und Vater und Sohn waren froh ,
als sie endlich im Zuge sahen .

— - Im Hafen von Hamburg standen die Aus -
^ Wanderer dicht gedrängt , warteten , bis das Zeichen ertönte

und sie hinüber durften auf den großen Kasten , der sie fort¬
tragen sollte in eine neue Heimat , in ein neues Leben .

Endlich waren sie verstaut und in der niedrigsten Klasse
hockten sie nun dicht nebeneinander .

Das Schiff verließ den Hafen , die Menschen blickten zu¬
rück auf das letzte Stück Deutschland . Harry Halmer lehnte
an dpr Schiffswand , sah hinaus und dachte an die Vergan¬
genheit .

Zum erstenmale in seinem Leben standen heiße Tränen
in seinen Augen . Und mit diesem in Tränen verschwimmen¬
den Blick sah er in die Richtung , die das Schiff nahm , sah
er in eine dunkle , unbestimmte Zukunft . Fest umschloß er die
Hand seines Vaters , der teilnahmslos neben ihm stand .

17 . Kapitel .
Joachim von Hohenegg war nun von dem letzten Ver¬

dacht gereinigt . Doch all die Beweise von reuevoller Freund¬
schaft konnten ihn nicht vergessen lassen , daß man ihn einer
solchen Tat überhaupt für fähig gehalten .

Hohenegg blieb jeder Festlichkeit , jedem offiziellen Emp¬
fang gegenüber verschlossen, obwohl das Trauerjahr nun
um war .

Strafe für Mißbrauch der Wahlfreiheit in Polen
Warschau , 17 . Sept . Der Staatspräsident Unterzeich¬

nete ein Dekret , das , wie die polnische Telegraphenagentur
meldet , Verstöße gegen die Wahlfreiheit und Wahlmiß¬
bräuche unter Strafe stellt .

Würllemberg
75 . Gustav -Adolf - Tagung

Der Gustav -Adolf -Verein und die deutsche Rot

ep . Stuttgart , 17 . Sept . Der Dienstagvormittag wurde
mit einein lehrreichen Rundgang der Festteilnehmer durch
das Deutsche Ausland -Institut , mit dessen Arbeit der Gustav -
Adolf - Verein so vieles gemeinsam hat , und der Abgeord¬
netenversammlung ausgefüllt . Hiebei wurden sechs
neue Mitglieder in den Zentralvorstand gewählt , darunter
Staatsminister a . D . Dr . Boelitz , Prälat v . Dr . Hoff¬
man » - Ulm und Erzbischof O . Soederblom - Schweden .
Nachmittags fand sich eine große Zuhörerschaft in der Lie¬
derhalle zurerstenöffentlichenHauptversamm -
lung ein . Der Vorsitzende , Geh . -Rat v . Dr . R e n d t o r f f,
zeichnete in großen Linien die Aufgaben des Vereins , die
infolge des Kriegs stark gewachsen sind . Die unglückseligen
Grenzziehungen haben besonders im Osten blutende Wun¬
den geschlagen und ganz neue Diasporakirchen entstehen las¬
sen . Große auslandsdeutsche Kirchenkörper in Brasilien ,
Lettland , Siebenbürgen und Galizien befinden sich zum Teil
in schwerer Not und sind auf die Hilfe des Vereins ange -
gewiesen . Am Schluß machte der Redner Mitteilung von
einem Telegrammwechsel mit dem Reichspräsidenten .
Der Generalsekretär des Vereins , v . Geißler - Leipzig ,
erstattete in gedrängter Kürze den Jahresbericht . Dann hielt
Pfarrer Graf v . Lü 1 tiH > au - Kaiserswerth einen Vortrag
über „Schwesterndienst in der Diaspora "

, in dem er sich vir
allem an die Jugend wandte mit der Mahnung , diesem wich¬
tigen Gebiet weiblicher Diakonie ihre Kräfte zu widmen .
Am Abend wurden in den drei ältesten Kirchen Stuttgarts
überfüllte Festgottesdienste abgehalten .

Das Hilfswerk des Guskav -Adolf -Vereins für das evangelische
Ausland

Skulkgarl . 17. Sept . In der gestrigen Sitzung des Gustav -
Adolf - Vereins legte der Hauptvorstand einen Bericht über
das finanzielle Ergebnis der Sammeltätig¬
keit vor . Von den im ganzen Reich verbreiteten Gustav -
Adolf -Vereinen wurden im letzten Jahr insgesamt 2 Mil¬
li o n e n Mark aufgebracht , eine Summe , die in zu etwa
gleichen Teilen den innerdeutschen Diasporagemeinden und
den evangelischen deutschen Gemeinden im Ausland zugute
kommt . Die Hauptunterstützungsgebiete sind Polen ,
Deutsch - Oesterreich und Südamerika . Etwa
100 000 Mark sind außerdem als S t i p e n d i e n zur Heran¬
bildung von Pfarrern der deutschen Auslandsgemeinden be¬
reitgestellt .

Besonders eindrucksvoll war die Ueberreichung der F e st-
g a b e , die jedesmal in einem besonders feierlichen Rahmen
vor sich zu gehen pflegt . Im Namen des wü,rttembel¬
gischen Gustav -Adolf -Vereins übergab unter starkem Bei¬
fall der tausendköpfigen Versammlung Prälat Dr Hoff¬
man » eine Fe st gäbe von 165 000 Mark , die Kir¬
chenpräsident Dr . Wurm im Namen der württ . Kirchen¬
regierung durch eine weitere Gabe auf 170 000 Mark er¬
gänzte . Es sei dies , so führte Dr . Rendtorff in seiner
Dankesrede aus , die größte Gabe , die seit dem Krieg auf
einer Gustav - Adolf -Tagung dargebracht wurde , und sie sei
ein . lebendiger Beweis für die Opferwilligkeit des
sch ' äbischen Volks und für die Beliebtheit , die das
Gustav -Adolf - Werk in Schwaben genieße . Die Stutt -
gartet Jugend trat mit einer besonderen Gabe von
12 000 Mark hervor . Pfarrer Ulrich - Bremen legte als
Gabe der deutschen Kinder 46 000 Mark auf den
Gabentisch , eine Summe , die aus kleinen und kleinsten
Gaben der deutschen Jugend zusammengeflossen ist Der
Gustav - Adolf - Frauenverein spendete Altar¬
geräte für deutsche Auslandsgemeinden , künstlerisch wert¬
volle Stücke aus den Werkstätten der modernen Sakralkunst .
Das sogenannte Liebeswerk , über das auf den Reichs -
ragungen Beschluß gefaßt wird , kam in diesem Jahre drei
notleidenden Diasporagemeinden des Auslandes zugute . Die
Hauptgabe von 30 000 Mark erhielt die deutsche evan¬
gelische Gemeinde in Sao Leopolds in Brasilien für
den Bau des Seminars und der deutschen Schule , die für
die Erhaltung des Deutschtums von besonderer Wichtigkeit
sind.

Er ging nirgends hin , sehr zum Leidwesen aller Mütter
mit heiratsfähigen Töchtern . Denn Joachim von Hohenegg
prangte doch nun wieder an erster Stelle auf der Heirats¬
liste der besorgten älteren Damen . Man tröstete sich , daß er
doch viel zu jng sei , um sich für immer von der Welt und
ihren Freunden zurückzuziehen .

Man begnügte sich also vorläufig damit , Frau von Sasse¬
witz auszuhorchen über die jetzigen Verhältnisse in Hohenegg .
Die gutherzige Dame war jedoch äußerst vorsichtig in ihren
Antworten . Sie war viel zu stolz darauf , daß ihre Familie
die einzige war , die in Hohenegg freundschaftliche , herzliche
Aufnahme fand . Es gab aber trotzdem allerlei Vermutungen .

Joachim von Hohenegg fragte nicht danach , was man
von ihm dachte oder sprach . Ruhig und stolz ging er seines
Weges . Was die Gemüter noch nachträglich in all dem
Traurigen erhitzte , nämlich , daß Halmer und Sohn eines
Nachts spurlos verschwunden , niemand wußte wohin , daß
ein langer , hagerer Herr plötzlich Besitzer von allem war ,
von dem es aber wieder hieß , er sei nur Vertrauensmann
und Generalbevollmächtigter für den wahren Besitzer , hatte
auch seine Gedanken beschäftigt . Und er kam zu dem Schluß ,
daß hier ernste Sachen mitgespielt hatten , von denen jeder
Fernstehende keine Ahnung besaß .

Er stand oft am Teiche im Park an der Stelle , wo sich
der Kampf der beiden Frauen abgespielt , denen sein Herz
nichts geben konnte . Die Vorsehung hatte es so gewollt , sein
Gewissen war rein .

Es änderte jedoch nichts daran , daß diese letzten Ereig¬
nisse einen fast menschenscheuen Mann aus ihm gemacht
hatten .

Stine betrachtete ihn oft mit besorgten Blicken . Schon

Als Tagungsort der nächsten Reichstagung wurde
Osnabrück festgesetzt .

^ Skulkgarl . 17 . September .
Wird das Schulgeld erhöht ? Wie Finanzminister

Dr . Dehlinger schon mehrfach mitteilte , wird trotz der Spar¬
maßnahmen der würtk . Regierung der Staatshaushaltplan
für das nächste Jahr infolge der Kürzungen der Länderüber¬
weisungen durch das Reich einen Fehlbetrag von rund 20
Millionen aufweisen . Wie dieser gedeckt werden soll ,darüber ist man sich noch nicht im klaren . Die Frage , ob
und in welchem Umfang das Schulgeld in den höheren
Schulen erhöht werden soll, ist nach der „Südd . Ztg .

" noch
keineswegs entschieden. Das Blatt bemerkt noch, daß in
Preußen die Sätze in den höheren Schulen bis 200 Mark ,n Württemberg aber nur 60 Mark betragen .

23 würkkembergische Abgeordnete . Nachdem die endgültige
Verteilung der Mandate im neuen Reichstag auch aus Grund
der Verrechnungen der Reststimmen auf den Reichswahlvor¬
schlägen abgeschlossen ist , kann festgestellt werden , daß der
zweite württembergische Kandidat des Christlichen Volks¬
dienstes , Rechnungsrat Bausch auf der Reichsliste ebenfalls
ein Reichstagsmandat erhalten hat , da der an erster Stelle
gewählte Herr Simpfendörfer aus Korntal , der auch
an erster Stelle der Reichsliste steht , sich für die Wahl auf
der R e i ch s l i st e entschieden hat . Damit steigt die Zahl der
württ . Abgeordneten im neuen Reichstag auf 23 . da der
Sozialdemokrat Ulrich mit Hilfe der badischen Reststimmen
ebenfalls ein Mandat erhalten hat .

Angenommener Ruf . Oberforstrat Dr . Dieterich , hier ,
hat den Ruf auf dis ordentliche Professur für Forstpolitik ,
forstliche Betriebswirtschaftslehre und Waldwertschätzung an
der Universität München als Nachfolger des Geheimrats Dr .
Endres angenommen .

Großgarage . Durch den Neubau des Straßenbahndepoks
in der Mernerstraße in Cannstatt wurde die alte Straßen¬
bahnhalle in Berg geräumt . Seit einem Jahr etwa steht sieleer . Die Stadt will nun , wie die „Südd . Ztg .

" hört , diese
Straßenbahnhalle an eine große Autofirma , die gleichzeitigauch einen Kraftwagenverkehr unterhält , verpachten . In
dieser Halle soll ein Lastwagen -Bahnhof eingerichtet werden ,weiter ist beabsichtigt , dort eine große Tankstelle zu er-

Das Homöopathische Krankenhaus , das in Stuttgart mit220 Betten errichtet werden wird , ist eine Stiftung des be¬
kannten Großindustriellen Dr . Robert Bosch .

Ambau des Krematoriums . In der heutigen Sitzungder Wirtschaftsabteilung des Gemeinderats wurde über die
Verbesserungen im Krematorium berichtet . Diese Verbes¬
serungen , die sich auf Heizungs - und Lüftungsanlagen und
auf Umänderungen an der Kuppel erstrecken, verursachen
82 000 Mark Kosten . Die in Aussicht genommene Um¬
gestaltung der Oefen konnte noch nicht vorgenommen wer¬
den. Neu eingerichtete Anlagen erhalten allgemein Gas¬
heizung . Von sozialdemokratischer Seite wurde darauf hin¬
gewiesen , daß die Errichtung eines zweiten Krematoriums
auf dem Steinhaldenfriedhof im Auge behalten werden
müsse .

Zivilrechtliche Klage im TüchinoiesM . Wie berichtet , ist
die Trichinoseangelegenheit auf die Einstellung des Versah «
rens nach der strafrechtlichen Seite hin erledigt . Dagegen
haben die gesundheitlich und wirtschaftlich Geschädigten nichsdie Absicht, auch auf den zivilrechtlichen Weg zu verzichten.Es wird , so berichtet die Württemberger Zeitung , zur Er¬
hebung einer Klage auf Schadenersatz , in erster Linie gegendie Stadt Stuttgart , die für ein Verschulden ihrer Beamten
zu haften hat , kommen .

Vom Tage . Dienstag nachmittag sprang bei einem voll¬
besetzten Wagenzug der Weinsteiglinie bei der Wernhalde dis
Rolle aus dem Leitungsdraht . Der schwere Wagenzug kani
in Schuß und sauste mit großer Geschwindigkeit zu Tal . Nach
etwa 150 Meter konnte der Führer , unmittelbar vor de ,
gefährlichen 8 -Kurve , den Wagenzug zum Stehen bringen .
Der Fahrgäste bemächtigte sich keine geringe Aufregung .
Hätte die Handbremse versagt , so wäre ein Unglück von nicht
zu übersehendem Ausmaß geschehen.

Aufklärung des Oetlinger Raubüberfalls . Der in der
Nacht vom 11 . zum 12 . September verübte Raubüberfall aus
den Landwirt David Speiser in Oellingen bei Kirchheim u. T
ist vom Landeskrimiualpolizeiamt im Zusammenwirken mil
der Landjägerstelle und der örtlichen Polizeibehörde auf¬
geklärt worden . Als Täter sind der 28 I . a . Modellschreinei :
Christian Heubach von Hegensberg und der 30 I . a . Kauf¬
mann Anton Kirchhöfer von Obergrombach , beide wohnhaft

einmal hatte ein Todesschatten nur Unglück gebracht . Sollte
es nun zum zweiten Male so werden ?

So konnte es doch nicht fortgehen .
Sein Leben damals , als er so oft ausging , nachts fort¬

blieb , das hatte ihr gewiß nicht gefallen , aber es war natür¬
licher gewesen , aus gewissen Gründen heraus sogar ver¬
ständlich .

Aber dieses Leben jetzt?
Das hielt er doch unmöglich auf die Dauer aus , dazu

war er ja viel zu jung .
Sie ging im Geiste all die Familien durch , mit denen sie

in absehbarer Zeit doch wieder verkehren würden .
Sie stellte sich all die jungen Damen vor , ob nicht eine

davon an Joachims Seite paßte . Denn die einzige Lösung
war doch , daß er sich glücklich verheiratete .

Es wäre ein direkter Frevel , wenn dieser schöne, zum
Leben und Lieben geschaffene Mensch sein Dasein als ein
menschenfeindlicher Einsiedler beschließen wollte .

Eines Abends saßen sie zusammen .
Er stand nicht , wie sonst gewöhnlich , kurz nach dem

Abendbrote auf und ging hinüber in seine Bibliothek . Er
sehnte sich heute nach einem Plauderstündchen und blieb
sitzen . Sie war darüber sehr erfreut , holte ihm sein Rauch¬
zeug .

„Mach es dir gemütlich , Joachim, " sagte sie freundlich .
Er sah sie lange ernst an .
Plötzlich beugte er sich über den Tisch , nahm ihre Hand

und küßte sie dankbar .
„Tante Stine , den ganzen Jammer und Wirrwarr hast

du mit mir tapfer getragen , das kann ich dir nie vergelten .
Wie eine liebe treue Mutter bist du zu mir, " sagte er bewegt .

.Fortsetzung folgt .)



in Stuttgart, ermittelt morden. Urheber der Tat ist Heubach ,
der früher einige Zeit in Oellingen gewohnt hat . Beide
Täter sind geständig . Von den geraubten 600 RM. wäre»
noch 145 RM. in ihrem Besitz .

Eine Taschendiebin gefotzt. Auf dem gestrigen Mark!
wurde eine 23jährige Frau aus Stuttgart überrascht , als si<
einer Händlerin Geld aus der Manteltasche stehlen wollte ,
Die Diebin erhielt zunächst eine kräftige Tracht Prügel und
wurde dann der Polizei übergeben. Sie hat bereits übei
50 weitere solche Diebstähle eingestanden. Schon längere Zeit
wurden hauptsächlich auf dem Markt zahlreiche Taschendieb -
stähle verübt, ohne daß es bisher gelungen war, die Täter
festzustellen.

Stuttgart. 17 . Sept. LohnabbauimStaatsforst .
Die württ. Staatsforstverwaltung stellte an die Vertrags
Partei der Arbeitnehmeroerbände den Antrag auf Abbau
der Holzhauerlöhne um 2—3 Prozent . Die dadurch
zu erreichende Ersparnis im Jahre schätzt die Forstoerwal,
tung auf 150 000 R -K . Dieser Betrag solle zur Beschaffung
von weiterer Arbeitsgelegenheit benützt werden. Ueber dis
von den Arbeitnehmerverbänden verlangte Aenderung der
Holzhauerordnung soll ebenfalls dann verhandelt werden.
Die Arbeitnehmerverbände machten zunächst geltend , daß
die Staatforstverwaltung dis Frist zur Kündigung der Lohn¬
tabelle auf 1 . Oktober nicht eingehalten habe und somit einem
Lohnabbau nicht ohne weiteres näher getreten werden könne.
Verhandlungen sollen im Laufe des September stattfinden.
* Uukeriürkheim . 17 . Sept. Frecher Einbruch . In der,
Nacht zum Dienstag drangen bei der Firma Kaiser u . Zollers
Einbrecher in das Büro ein , wo sie wie die Wilden hausten ,Cs gelang ihnen, den schweren Kassenschrank zu öffnen und
Geld und Geldeswert in Höhe von etwa 200 N4t zu er¬
beuten. Die Gutedel haben auch bei der Firma Denzingev
und Schweizer einen nächtlichen Besuch abgestattet.

Ans dem Lande
Feuerbach, 17 . Sept. Schwerer Zusammenstoß

In der Solitudestraße in Weilimdorf fuhr gestern abend eir
Straßenbahnwagen von hinten auf ein vorüber¬
fahrendes Einspännerfuhrmerk auf. Durch der
Anprall wurde der 49 I . a . Lenker des letzteren sowie sein «
14 I . a . Tochter zu Boden geschleudert . Während der Vatei
nur leichtere Knieverletzungendavontrug , mußte die Tochtei
bewußtlos in das Krankenhaus Feuerbach eingeliefert wer¬
den . Das Pferd des Fuhrwerks wurde schwer verletzt unt
verendete nach kurzer Zeit.

Selbstmordversuch . Am Dienstagabend bracht «
sich in einem Haus der Bachstraße in Feuerbach ein 62 I . a
Mann in selbstmörderischer Absicht einen Schuß in die recht«
Kopfseite bei. Er wurde schwer verletzt in das Krankenhaus
Feuerbach verbracht. >

Waiblingen , 17 . Sept. Ehrenbürger . Der Ge-
nreinderat hat einstimmig dem Fabrikanten Theodor Kai «
s e r, Inh . einer Fabrik medizinisch -diätetischer Präparate,
dem bekannten Hersteller von Kaisers Brustcarainellen, das
Ehrenbürgerrecht verliehen.

Ludwigsburg , 17. Sept. Goldene Hochzeit und
zwei Silberhochzeiten . Die hier ihren Lebens¬
abend verbringenden Eheleute, der 73jährige Privatmann
Leonhard Hoffmann und seine 71jährige Ehefrau Jo¬
sefine konnten , beide gesund und rüstig, im Kreis von sechs
Söhnen und einer Tochter und acht Enkelkindern das Fest
der goldenen Hochzeit begehen , während gleichzeitig die bei¬
den Söhne , der 50jährige Fabrikant Otto , in Komotau in
der Tschechoslowakei lebend , und der 47jährige Hotelier
Julius ihre Silberhochzeit feiern konnten . Der letztere war
hier früherer Pächter des Ratskellers , jetzt ist er Inhaber
der Panoramahöhe in Stuttgart .

Kornwestheim. 17 . Sept. Drei Scheuern einge¬
äschert . — Eine Frau verbrannt . Heute früh vor
6 Uhr brach in der Langen Straße in einer Scheuer Feuer
aus , das rasch um sich griff und noch zwei weitere Scheuern
erfaßte und in Asche legte . Die Frau des Landwirts Wirt
wollte noch einen Gegenstand aus der bereits brennenden
Scheuer retten , wurde aber von dem Qualm betäubt und
fiel den Flammen zum Opfer . Mit den Scheuern ist je die
ganze Ernte vernichtet worden , während die Wohnhäuser
mit den Stallungen gerettet werden konnten . Brandleider
sind die Landwirte Paul Wirt , Paul Bauer und Paul
Blank.

Marbach a . R ., 17 . Sept. Eine alte Sitte soll
wieder aufleben . Durch Beschluß der letztjührigen
Generalversammlung der Lesegesellschaft Marbach wurden
die Akten und die Berechtigung, einen „Hannenherbst" zu
halten , an den Marbacher Schillerverein übergeben. Der
Ausschuß des Marbacher Schillervereins beschloß nun , den
„Hannenherbst" cm 23. September auf dem traditionellen
Platz am Rondell beim Eisenbahnviadukt zu veranstalten .
Ueber die Geschichte des „ Hannenherbstes" erzählt die „ Mar¬
bacher Zeitung " folgendes: Die Hebamme Johanne Nuß¬
berger in Marbach lud in den 50er Jahren des vorigen
Jahrhunderts Bekannte und Freunde alljährlich in ihren
Weinberg in der Nähe des Bezirkskrankenhauses zu einer
Herbstfeier ein . Nach dem Tod des Ehepaars Nußberger
wurde von dem damaligen Oberamtmann Stockmayer in
Anregung gebracht , zur Erinnerung an die Hanne, die
stets die Hauptperson war , und an die vielen fröhlichen
Herbste , die man ihr zu danken hatte, den Weinberg anzu¬
kaufen und die Herbste fortzufeiern. Der Ankauf erfolgte1852 und fortan wurden die Feiern von Zeit zu Zeit unter
dem Namen „Hannenherbst" fortgesetzt . 1907 übergab der
„Hannenherbstverein" sein Vermögen der Lesegesellschaft.Seit 1911 hat kein „Hannenherbst" mehr stattgefunden.

Guter Abschluß des Feuerwehrfestes . Die
Abrechnung vom 17 . württembergischenLandesseuerwehrtag
zeigt ein erfreuliches Bild . Es dürfte sich ein Ueberschuß
ergeben , der der „Gustav -Vinder- Stistung "

, die als Wohl-
sahrtseinrichtung für Feuerwehrleute errichtet wurde, zuge¬
wiesen wird.

Hellbronn, 17 . Sept. Einweihung . Vor einiger Zc
ist unter Leitung von Baurat Kimmele hinter dem Amt

Eem schon längst notwendig gewordenen meh
stockigen Anbau begonnen worden . Diese Bauarbeiten sirnun beendet . Am 29 . September findet im neuen größtdes Schöffengerichts im engeren Kreis eu
schlichte Einweihungsfeier statt, zu der Justizminister DBeyerle sein Erscheinen zugesagt hat.

Arankenbach. OA . Heilbronn, 17 . Sept. Flugzeux" ' Astern nahm ein Flugschüler, der nach Böbling«
zuruckfliegen wollte, zu seiner Orientierung eine Nollandur
LufiMm Feld des NeubWnger Hofs ^sr. Beim MM

MfstleZ
"
Mies VW Flugzeug stM den Rädern ln «ine tief?

Ackerfurche, überschlug sich und wurde stark beschädigt. Der
Flieger blieb unverletzt .

Flein OA . Heilbronn, 17. Sept. Schlägerei . Auf
dem Tanzboden kamen hiesige junge Leute miteinander in
Streit. Der eine wollte dem andern die Flasche auf den
Kopf schlagen. Dieser wehrte mit der Hand ab , wurde jedoch
hierbei an der Schlagader getroffen. Der junge Mann ver¬
lor viel Blut und mußte bewußtlos ins Heilbronner Kran¬
kenhaus eingeliefert werden.

Flein, OA . Heilbronn, 17 . Sept. Den Verletzungen
erlegen . Der am letzten Freitag bei einem Motorrad¬
unfall im Jlsfelder Wald verunglückte Hermann Kern, Bäcker
und Wirt zur Sonne , ist im Krankenhaus Heilbronn seinen
Verletzungen erlegen , ohne vorher zum Bewußtsein gekom¬
men zu sein. Ernst Möhle, der Lenker des Motorrads , kam
mit geringeren Verletzungen davon. Von dem die Motor-

' dsahrer überholenden Auto, das in der Richtung Ilsseld
' tersuhr, konnte nichts in Erfahrung gebracht werden.
Reutlingen, 17 . September . Lebensmüde . Gestern

ist Strickwarenfabrikant Otto Pfeiffle freiwillig aus dem
Leben geschieden. Der sonst so selbstsichere Mann scheint einem
Nervenzusammenbruch zum Opfer gefallen zu sein. Mit
Fabrikant Pfeiffle ist ein Mann in bestem Alter aus dem
Leben gegangen, der am Aufblühen der Textilindustrie in
unserer Stadt einen mitbestimmenden Anteil hat.

Allensteig . 17 . Sept. Einspruch gegen den
städt . Etat . Das Oberamt Nagold hat gegen den stadt.
Voranschlag Einsprache erhoben und ihn für nicht vollzieh¬
bar erklärt . Der Abmangel beträgt 129 000 Mark , die Um¬
lage von 20 Prozent ergibt nur 80 000 Mark .

Geislingen a. Sk., 17 . September . Unfall . Gestern vor¬
mittag wurde bei den Reichsjugendwettkämvfen auf der
Steingrube ein hiesiger 17 Jahre alter Schüler durch die
Kugel, die ihr Ziel verfehlte, so unglücklich an den Kopf ge¬
troffen, daß er sich eine schwere Gehirnerschütterung und
Verletzungen zuzog .

'
Alm , 17. Sept. Blutige Zus ammenstöße . Die

Nationalsozialisten veranstalteten gestern einen Umzug durch
die Stadt, bei dem es mit Sozialdemokraten zu
blutigen Zusammenstößen kam . Der Führer der National¬
sozialisten , der Reichstagsabgeordnete Dreher , wurde
schwer verletzt . Ferner trugen weitere 12 Personen
beider Parteien durch Stockhiebe schwere Verletzungen da¬
von, so daß fast sämtliche Verletzten dem Krankenhaus zu¬
geführt werden mußten . Bei dem Krawall wurden die
Schaufensterscheiben des sozialdemokratischen Blatts „ Donau¬
wacht " eingeschlagen . Die Haupträdelsführer sind verhaftet
worden.

'
Alm. 17. Sept . Kundgebung . Die sozialdemokrati¬

schen Vereinigungen und die Gewerkschaften veranstalteten
gestern nachmittag auf dem Weinhof eine Kundgebung gegen
die Nationalsozialisten.

Heidenheim , 17 . Sept . Brand . Am Dienstag vormit¬
tag

'
wurde die Weckerlinie nach dem Sägwerk Ziegler ge¬

rufen, wo ein Brand während der Besperpause ausgebrochen
war . Das Feuer entstand im Späneturm . Die Ursache ist
bis jetzt unbekannt . Der Sachschaden dürfte nickst allzu
groß sein.

Pflaumloch, OA . Neresheim, 17 . Sept. Schwerer
Radfahrerunfall . Gestern nachmittag fuhr Haupt¬
lehrer Hilfenbeck aus Kirchheim i . R . mit seinem dreijährigen
Söhnchen mit dem Fahrrad über Pflaumloch Nördlingen zu .
Vor dem Gasthaus zum Rößle geriet er mit dem Rad in ein
Schlagloch und stürzte , wobei Hilsenbeck schwere Verletzungen
an einem Bein und sein Söhnchen ebenfalls schwere Verlet¬
zungen am Kopf und an den Beinen erlitt. Die Verunglück¬
ten wurden nach Kirchheim zurückbefördert . ^

Ankermarchtal OA . Ehingen, 17. Sept. Todesfall .
Gestern vormittag starb nach einer Operation im Kranken¬
haus in Riodlingen Schultheiß Albert Großmann im
Alter von 57 Jahren . Fast 30 Zähre war er Ortsvorsteher
der Gemeinde Untermarchtal.

Rißkissen OA . Ehingen, 17. September . Bubenstreich .
Vergebens versuchte man am Sonntag die Orgel in der
Kirche zu spielen , sie ging nicht. Es stellte sich nachher heraus ,
daß von frecher Hand die Orgel zerstört wurde . Der Orts -
geistliche hat zur Ermittlung des Täters eine Belohnung von
10 R -A ausgesetzt .

. Blaubeuren , 17 . September . Die Russen kaufen
Milchkühe . Dieser Tage weilte eine Kommission aus Ruß-
land hier, um für die Sowjetunion Zuchtvieh aufzukaufen .
Die Herren sind sehr wählerisch und zurückhaltend im Kauf
und verlangen ausdrücklich Milchleistungsnachweise der Mut¬
tertiere . Sofern der Milchlieferungsnachweis beigebracht
wird , werden stets höhere Preise, sogar bis 150 R -3l mehr
erzielt . Von hier fuhr die Kommission nach Ehingen, um
daselbst Einkäufe zu machen .

Nellingen, OA . Blaubeuren , 17. Sept. Einverhäng¬nis v o ll e r T r u n k . Zm Bezirkskrankenhaus Geislingen
starb Bäckermeister Zoh . Gg. Schneller von hier im Alter
von 50 Zähren an den Folgen der inneren Verletzungen, die
er sich durch den verhängnisvollen Trunk der Laugenessenz
vor 14 Tagen zugezogen hatte. Nachdem anfangs noch Hoff¬
nung auf seine Rettung und Medergenefung bestanden hatte,
stellte sich im Laufe der Behandlung heraus , daß die Zer¬
störungserscheinungen sich bis auf die Magenwandung aus¬
gedehnt hatten . Ein operativer Eingriff war wegen seines
außerordenlich geschwächten Zustands nicht mehr möglich.

Wahlhumor . In einem kleinen Weinort am Bodenses
sprach der Pfarrer eine alte Frau an , die eben ihrer Wahl¬
pflicht genügt hatte und sich auf dem Heimweg befand . „Na,laben Sie schon gewählt? " „Ja , Herr Pfarrer ! " erwiderte
ie. Etwas schalkhaft fragte er weiter : „Na . und wo haben
ie das Kreuze ! hinaemacht ? " „Da . wo halt Kommunion ge¬tänden hat, Herr Pfarrerl "

Von der bayer . Grenze, 17 . Sept. Großfeuer . Durch
Selbstentzündung von Heu brannte der stattliche Schochenhof
bei Unterhaslach, der dem Gutsbesitzer Fehnle gehört, mit
den großen Heu - und Getreidevorräten sowie den landwirt¬
schaftlichen Maschinen bis auf die Grundmauern nieder. Der
Schaden ist bedeutend.

Bom bayrischen Allgäu, 17. Sept . OpferderBerge .
Der seit Dienstag vermißte Kaufmann Gerhard Elsner
aus Berlin, der allein eine Bergtour auf den Säuling
machte , ist nach langem Suchen zweier Rettungsexpeditionen
von Füssen und Reukte gefunden worden. Der Tote lag
an der Südostwand des Säuling 10 Meter vom Säuling-
Haus entfernt : er mag etwa 20 Meter abgestürzt sein und
dürfte infolge Schädelbruchs sofort tot gewesen sein . —-
Kestern nachmittag, ertönten plötzlich Lilsemse vom. HM.

Ikng , wo der 20jährige Steinmetzgehilfe Zohann Magnus
Klopfer aus Kaufbeuren an der Nordseite des Säuling
abgestürzt war . Nur der raschen Hilfeleistung der Füssener
Bergsteiger ist es zu danken, daß der Schwerverletzte ge-
borgen und ins Krankenhaus Füssen eingeliefert werden
konnte.

Der Alpabtrieb . Der Alpabtrieb hat begonnen.
Mit Blumen bekränzt, kehrt bas Vieh vom Berg ins Tat
zurück. Das Vieh macht durchweg einen ausgezeichneten
Eindruck . In Hindelang fand am Freitag, in Oberstdorf am
Samstag die Viehscheide statt. Auf dem mit der Viehscheide
verbundenen Viehmarkt war der Handel flott, es wurden
gute Preise erzielt. . ^st

Stuttgart, 16. Sept. Todesfall . Im Alter von
89 Jahren starb in Kreuth .(Oberbayern ) Generalleutnant
a . D Theodor v . Graevenitz , General a la suite des
Königs Wilhelm II . von Württemberg .

Vom Tage . In der Ccnnstatterstraße stießen am Montag
nachmittag ein Lieferungskraftwagen und ein Motorrad zu¬
sammen. Hierbei erlitt der 27 I . a . Motorradfahrer erheb¬
liche Beinverletzungen, die seine Verbringung in das Marien¬
hospital notwendig machten . — Am Dienstag vormittag
fuhr in der Eberhardstraße eine 26 I . c . Radfahrerin gegen
einen Personenkraftwagen . Sie trug eine Kopfverletzung
davon und mußte in Las Katharinenhospital übergeführt
werden. — In einem Hause der Adolf- Gröberstraße verübte
heute vormittag eine 26 Jahre alte Hausangestellte durch
Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch. Nach erfolg¬
reicher Anwendung des Sauerstoffapparats wurde die
Lebensmüde in das Katharinenhospital verbracht.

Sendefolge der SlniWller Mridsun! AS.
> - Donnerstag, 18. September:

5.55: Wetterbericht , Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert . 11 .00 :
Nachrichtendienst . 12 .00 : Wetterbericht . 12.IS : Schallplattenkonzert . 18 .15 :
Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 15.00 : Stunde der
Jugend. 1S.00 : Konzert . 17 .15: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschafts -
Nachrichten. 18.05 : Vortrag: Bei den schwäbischen Siedlern in Mecklenburg
und Pommern. 18 .85 : Bortrag : Das moderne China. 18 .00 : Zeitangabe .
18 .05 : Französischer Sprachunterricht. 18.30 : Unterhaltungskonzert. 21 .00 :
Heimkehr, Hörspiel . 22 .00 : Klaoier.Konzert . 23 .00 : Nachrichtendienst .

Freitag , 19. September:
5 .55: Wetterbericht , Morgengymnastik . 10 .00 : Schallplattenkonzert. 11 .00 :

Nachrichtendienst . 12.00: Wetterbericht . 12.15: Schallplattenkonzert . 12.55 :
Nauencr Zeitzeichen. 13.00 : Schallplattenkonzert. 13.30 : Wetterbericht , Nach¬
richtendienst , Schallplattenkonzert . 10 .00 : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe, Wet¬
terbericht , Landwirtfchaftsnachrichten . 18 .05 : Vortrag: Frauenstudium und
akademische Frauenberufe. 18.35 : Vortrag: Die epidemische Kinderlähmung.
18 .00 : Zeitangabe . 13 .05 : Vortrag: Warum schreiben wir unsere Zahlen
indisch? 18 .38 : Musik aus der Oper „Der Bäbu" von Marschner . 20 .45 :
Goethes Lyrik in Wort und Ton. 21 .45 : Im Herbst, da muß man trinken.
22 .30: Nachrichtendienst , Sportvorbericht. 23 .80 : Tanzmusik .

Samstag , 20. September:
5 .55 : Wetterbericht , Morgengymnastik . 10.80 : Schallplattenkonzert . 11 .00t

Nachrichtendienst . 12 .00 : Wetterbericht . 12 .15: Schallplattenkonzert. 13 .30 :
Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert . 14 .30 : Stunde deo
Jugend . 15.30 : Konzert . 17 .45 : Zeitangabe, Wetterbericht , Landwirtschafts -
Nachrichten. 18.05 : Vortrag : Die Aenderung der Verordnung über Kraft-
fahrzeugverkehr PPM 15 . Juli 1830 . 18 .35 : Stunde der Arbeit. 18 .00 : Zeit-
angabe . 18 .05 : Spanischer Sprachunterricht. 18 .30 : Vortrag: Große und
kleine Flöte 20 .80 : Oskar Maurus Fontana liest au, eigenen Werken .
20 .30 : Ein buntes Städtebild. 22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .30 : Alte Tanz¬
musik. 1 .30 : Fremdsprachlicher Vortrag: Wirtschaftsleben an Ruhr und Rhein.

loKM« .
Mldbad » den 18 . September 1930 .

Ein „Geheimnis " ! Wie wir zuverlässig erfahren , soll der
„Wildbader Lokalanzeiger " ab 1 . Oktober als Kopfblakt de»
„Enzkäler" erscheinen . Mit dem Lokalanzeiger druckt künftig
die Meeh '

sche Vuchdruckerei in Neuenbürg täglich sage und
schreibe — fünf Zeitungen im Bezirk.

Lotterie des Deutschen Ausland -Instituts . Zum Besten
des Deutschen Ausland -Instituts und anderer Deutschtums-
oerbände ist eine große Geldlotterie genehmigt worden, deren" iehung bereits am 6 . und 7. November 1930 stattfindet.
8817 Geldgewinne und eine Prämie mit 150 000 Mark kom¬
men zur Ausspielung mit Höchsigewinnen von 75 000 RM .
und 50 000 Mk . Die Lose kosten 3 RM .

Krankheilsstatistik. In der 36 . Jahreswoche vom 31 . Aug.
bis 6 . September wurden in Württemberg folgende Fäll«
von gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 48 (tödlich —) , Genick¬
starre 1 (— ) , Kindbettfieber 3 (—) , Körnerkrankheit 1 (—),
Lungen- und Kehlkopftuberkulose 9 (24) , Scharlach 46 (—),
Typhus 1 (— ) , Paratyphus 7 (—) , Spinal« Kinderläh¬
mung 1 (—) . .

kleine liachrichlen ans aller Well
Löbell 75 Jahre all. Staatsminister a . D. Friedrich Wil¬

helm v . L ö b e l l feierte am 17 . September den 75 . Geburts¬
tag . Er war 1880 bis 1900 Mitglied des Reichstags (Kons ) ,wurde 1907 Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt, trat
aber 1909 mit dem Reichskanzler Bülow zurück. 1914 wurde
er preußischer Innenministerbis zur Ernennung der Partei-
minister 1917. Er gründete später den bekannten Reichs¬
block zur Wahl Hindenburgs . ,,

Der Ozeanflieger v . Gronau wird mit dem HaffMdampfer
„Hamburg" am 19. September in Cuxhaven eimisffen .

Tagung für Denkmalspflege und heimatschuh. Am
Dienstag wurde in Köln die Tagung für Denkmalspflegeund Heimatschutz eröffnet. Etwa 600 Teilnehmer aus ganz
Deutschland haben sich eingefunden, ferner Vertreter der
.Tschechoslowakei, Ungarns , der Schweiz, Oesterreichs und
Hollands . Prof . Dr . Friedmann-Köln sprach über Kathe¬dralen und Städte.

' '
^ .

Selbstmord wegen des Mahlausfalls. Zn Schwerin an
der Warthe wurde in der Nähe der Badeanstalt der Leiter
der dortigen Aufbauschule, Staudiendirektor Werner Rack,
erschossen aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor. Rack war
seit etwa vier Zähren in Schwerin tätig. Bor der Wahl
übernahm Rack die Organisation der neugegründekenSkaats -
partei Er hatte gehofft , daß diese Partei in Stadt undKrem Schwerin große Erfolge erzielen würde. Die Stimmender Staatsparkei gingen jedoch im Kreise Schwerin von 29g
auf 99 und in Schwerin Stadt von 135 auf 56 zurück . Bonder Polizei w .rd als Grund für den Selbstmord Racks Rer-
venzusammenbruch und seelische Depression wegen des Wahl-ausfalls angegeben . ^ .
, Manöverunfall der Reichswehr. Ein mit Soldaten be -
letzter Lastkraftwagen fuhr in der Nähe von Dörflis (Ober¬
sranken ) in einen Straßengraben und stürzte um. DabeiWurden ein Soldat getötet und zwei schwer verletzt .



Weder Andrees Kopf noch Franklins Skelett
Wie die „Allehanda " aus Tromsö erfährt , hat die letzte

Untersuchung der auf der „Isbjörn " heimgeführten Gebeine
ergeben , daß es sich weder um Andrees Kopf noch um
Franklins Skelett handle . Das Skelett stamme von einem
Mann , der weit älter als Franklin sei und der Kopf von
einem Mann , der viel jünger als Andres war . Eine amt¬
liche Bestätigung dieser Meldung liegt noch nicht vor , und
es ist nicht bekannt , von wem die Knochenüberreste eigentlich
herrühren . Auf jeden Fall wurde Andrees Sarg am Mitt¬
woch vormittag aus der Domkirche nach dem Hospital zurück¬
gebracht und wieder geöffnet , lieber die Aufzeichnungen wird
bekannt , daß nur Andres ein Tagebuch geführt hat ; Frank¬
lin "

zeichnete die Wetterbeobachtung auf . Strindbergs angeb¬
liches Tagebuch ist nach neuen Berichten nur ein Kalender
mit Randbemerkungen .

Verfehlungen des T -sklarcr Oberbürgermeisters . Der
Oderbür ^ ermeVer der Slcidt Wetzlar , Dr . K ü h n , ein T >»
r -andter des bisherigen Berliner Oberbürgermeisters Dr .
Büß , hc . sich auf dem Bergfriedhof am Grab seines Kindes
erschossen . Gegen den Bürgermeister war ein Dienststraf¬
verfahren wegen Verfehlungen im Amt von dem Regie¬
rungspräsidenten in Koblenz eingeleitet und die sofortige
Enthebung vom Amt angeordn ! worden .

719 Orgelpfeifen gestohlen, Zn der ^ : . FriedenLklrche in
D 'lln -Mülhenn wurden von Dieben 19 Orgelpfeifen im
fLse vk

'
von 2600 Mark abmontiert und mitgenommen .

Raubmord . In Frankfurt a . M . wurde die 61jährige
Mitw ' Elifabe "

) Schreyer in llner WiDnung ermordet auf -
osiunden . Zwischen ihr und dem Mörder muß ein heftiger
Kampf staktgefunden haben . Schränke und Behältnisse waren
durchwühlt . - -5 's . . . »

Pest in Indien . In Haiderab
'
ad sind 11 Fälle von Bubo -

n .mpesi festgestellt worden ,

NerHsbankausweis vom 16 . Sepiember
Weitere starke Entlastung

Nach dem k
' isweis der Reichsbank vom 15 . September hat

>, r zw .D .-i - Septeiiiberwuche die gesamte Kapital ,
a i! I a g e der Bank in Wechseln und Schecks, Lombards und Cf>
s Nen um 200,6 Millionen uns 1531,5 Millionen RM . ver¬
ringert . Der Umlauf a u Reichsbanknoten Hai sich
r i 210,6 auf 4215,6 Will . RM ., der Umlauf an Rentenbank -
scheinen um 2,5 auf 403,2 Mill verringert . Dis fremden
Gelder zciaen nut 352,2 Mill . NM . eine Abnalzme um 16,ii
Mill . NM . Die Goldbestände haben um 155 000 KM . ans
2>U8,7 Mill . NM . und die Bestände an de ck u u g s f ä h i g e n
Devisen um 71,6 auf 320,5 Mill . NM . abgenommen . Dis
Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich non 584
Prozent in der Vorwoche auf 6i,7 Prozent , diejenige durch Gold
und dc Lungsfähige Devisen von 67,1 auf 69,2 Prozent .

Vermikllnnch
'
.' Ee für Wclnverstejgerungen

st I . L . Der Württ . Landesverband landrv . Genossenschaften e . V.in Stuttgart , Johanuesstraße 86, hat im Einvernehmen mit dem
Württ . Weinbanverein « . V . eine Vermittlungsstelle für

kör n » r 13 ^ ksnntg
2 Voller goto Suppo
mükslo « — nur clurcb kurra»
kockon mit iVorror — ou»

^ 66l »

Suppon -IVürfoln

W e i n v e r st e l g e r u n g e n eingerichtet . Die Weingartner ,
genosicnschaften , Wemgärtnergesellschaften und die Verwaltungender Weingüter sind ersucht, dieser Stelle alle Weinversteigerungenunter gleichzeitiger mengenmäßiger Angabe des zur Versteigerung
gelangenden Erzeugnisses mittels Fernsprecher unter der Rufnum -
; ,er Stuttgart 24141 oder durch besonderes Schreiben mitzuieilen .'

s Vermittlungsstelle wird auf Anruf jederzeit Auskunft Uber' bei ihr ana . inc ! . eien Versteigerungen geben .

Neue kupserpreissenkung des amerikanischen kupserexporl -
karkells . Die Copper Exporters Jnc . hat mit Wirkung vom 16 .
d . M . d " n Kupferpreis cif europäische Häfen von 11,30 aus 11,05
Cents für das englische Pfund herabgesetzt . Dies entspricht einer
Parität von 102.54 Mark für 100 Kg . gegenüber 104,50 Mark
bei der seitherigen Notiz von 11,30 Cents .

Die Süddeutschen Iiegelwerke schließen. Di« Süddeutsch »«
Zicnclwerke in Cannstatt haben infolge der schleckten Geschssi»»

läge und ohne weitere Aussichten auf Belebung der Bautätigkeit
wie auch wegen der Uebersüllung ihres Lagerplatzes di « Still -
legung ihres Betriebs beim Gewerbe - und Handelsaufsichtsamt an¬
gemeldet . Die vierwöchentliche Karenzzeit läuft am 14. Oktober
1030 ab . Damit werden beim Cannstatter Werk etwa 120 Ar¬
beiter arbeitslos . Aber auch die Ziegelei „Auf der Steige " wir *»
geschlossen . Die etwa 40 Mann starke Belegschaft kommt eben
falls zur Entlassung .

Die Rheinmühlenwerke Mannheim verteilen wieder eine Divi¬
dende von 6 v . H . Die Werke planen eine Verschmelzung mit
der Großmühle H . Hildebrandt u . Söhne , Komm . - Ges. in Mann¬
heim (Kampfmeyer -Konzern ), zu welchem Zweck das Aktienkapi¬
tal von 3 auf 5 Mill . Mk . erhöht werden soll.

Lkullgarker Börse , 17 , Sept . Die heutige Börse eröffnete nach
der gestern eingetretenen Beruhigung in freundlicher Stimmung .
Die ersten Kurse lagen durchweg höher . Auch im Verlauf hielt
die festere Tendenz an . Schluß fester.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart .
Frankfurter Getreidebörse vom 17 . Sept . Weizen 75 Kg . 242 .50

bis 245, Roggen 170, Hafer inl . neu 162.50—165, Weizenmehl südd.
Spezial 0 40—40.75, dto . niederrh . 39.75—40.50, Rozgenmehl 27 .50
bis 28.50, Weizenkleie 6 .50—6 .75 , Roggenkleie 6 .50. Tendenz flau .

Allgäuer Bukker- und Käse-Börse Kempten , 17 . September ,
Molkereibutter 125—131, Verlauf : reichliche Anlieferung , Quali¬
tätszuschlag nach Statistik der Lorwoche 8,3 Pfg . Weichkäse 20
Prozent Fettgehalt ( grüne Ware ) 30—32, Verlauf : normal . All-
gäuer Emmentaler 45 Prozent Fettgehalt 84—106, Verlauf : un¬
verändert .

preisberichl der Deutschen Leinenbörse E . V . . Berlin SW ., für
die Wochen vom 1 . bis 13 . September . Strohflachs : Für Mengen
unter 120 Ztr . wurden gemeldet : geringe Qualität ohne Same » 2,mittler « 3 , gute 3 .75 bis 4 je Ztr ., für Mengen über 120 Ztr .
wurden gemeldet mit Samen : mittlere Qualität 3.25. sehr gute mitSamen 5.

Märkte

Bullen , 75 Jungrinder , 8 Kühe , 80 Kälber . 269 Sckweine Preise -
Ochsen 1 . 51 —53, Bullen 1 . 51 - 53, 2 . 47—49. Jungrinder 1 57bis 58, 2 . 53—55. Kühe 1 . 32—36, 2. 24—26. Kälber 1 . 75—762. 69—71 , Schweine 1 . 60—62, 2 . 54—56

viehpreise . Weilderstadkr Ochsen 700—780 . Stiere 400—580
Kühe 400—730, Kalbeln 520- 740 , Einstellvieh 150—385 ^ dasStück . — Ehingen a . D . : Kühe 400 - 500 , Kalbeln 500 - 640 , Jung¬vieh 190—380 . — Ellwangen : 1 Paar Ochsen 1525 , 1 Ochse 627,1 Paar Fuhrstiere 1185, hochträchtige Kalbeln 460—680, 1 fettesRind 470, Zuchtrinder 170—320 . — Metzingen : Ochsen 600—700,Kühe 300—630 , Jungvieh 180—400 , Stiere 400—600 , Kalbinneu500—680. — Waldsee : Farre,n 250 —500, Ochsen 400—650, Kühe800- 450, Kalbeln 450—600 , Jungvieh 200—300 Mcvk .

Schweinepreise . Bühlsrlann : Milchschweine 20—33. — Ell¬
wangen : Milchschweine 20—30, Läufer 40—43. — Ehingen a . D.:
Ferkel 30—40, Läufer 45—60, Mutterschweine 160—190 . —
Metzingen : Milchschweine 25—35, Läufer 50—65. — Niederstetten -,
Milchschweine 25—37. Waldsee : Milchschweine 25—35

Frnchkpreise . Leukkirch: Weizen 13 , Saatroggen 12, Saaidinkel
11—13 . — Rokkweil: Dinkel 13, Saatweizen 16, Weizen 13 .50
bis 14 , Gerste 11 .50— 12. — Waldsee - Haber 9 .30 ^ l.

Crailsheim , 17. Sept . Schafmarkt . Zufuhr : 33 Hammel ,38 Mutterschafe, , 66 Geltschafe , 33 Jährlinge , 651 Lämmer . Preis :
Hämmcl 93, Mutterschafe 61 , Geltschafe 50—103, Lämmer 47
bis 69 ^ pro Paar .

Obstmarkl der „Hohenloher Ebene " in Neuensleln am 16. Sept .
Zufuhr : Fallobst 6 Ztr ., 5—6 Mk ., Spätzwetschgen 130 Ztr ., 13,5
bis 15 Mk ., Tafeläpfel 45 Ztr ., 14—15 Mk ., Tafelbirnen 20 Ztr .,
15—18 Mk ., Mostbirnen 65 Ztr ., 6- 7 Mk.

Saatenmarkl Weildersladk . Weizen 14—15 Mk . pro 50 Kg.Dinkel 13—13.80 Mk . pro 60 Kg . Hand « l lebhaft , Preise fest
Markt geräumt .

Neue Mehlpreisermähignng . Di« Süddeutsche Mühlenvereini -
guna hat den Preis für Weizenmehl Spezial 0 um 50 Pfg . auf
40.50 Mk . ab Mühlenstation ermäßigt .

Zwangsversteigerung der Laufenmühle . Bei dSr Zwangsver¬
steigerung des Kurhauses Laufenmühle mit Mahl - und
Sägmühle bei Welzheim blieb Metzger und Löwsnwirt Karl
Dieterich von Allmersbach OA. Backnang mit 38 900 Maxj Meist¬bietender .

Welker
Von Frankreich dringt ein Hochdruck vor , während von d«n

britischen Inseln eine neue Depression im Anzug ist . Die Besse- .
rung der Wetterlage ist daher nicht von Bestand . Für Freitagund Samstag ist zunächst heiteres , aber kühles , später wieder zu
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten .

Eroße Frauenschicksale . Das neunzehnte Jahrhundert hat
eine Reihe bedeutender Frauen hervorgebracht , deren Leben
und Leistungen die Entwicklung der Zen mitbestimmt haben .
Eine Kulturgeschichte , die an ihnen vorbeiginge , wäre un¬
vollständig . „ Die Woche " will in einer Aufsatzreihe das
Werden und Wirken von Frauengestelten nachzeichnen , die
aus durchaus verschiedenen Gebieten aus kleinen Verhält¬
nissen bis zur höchsten Stufe des Erfolges emporgestiegen
sind . In Heft 37 der „ Woche" beginnt diese Aufsatzreihe mit
dem Schicksal der Eugenia de Montijo , der späteren Kaiserin
von Frankreich . Besorgen Sie sich gleich Heft 37 . Sie be¬
kommen es überall für 50 Pfg .

Der Verlag Robert Kohlhammer , Stuttgart , und die
Buchdruckerei Mldbader Tagblaik beabsichtigen ein

MWes VWH M MW
herauszugeben .

Die Unterlagen hierzu werden von der Ortspolizei¬
behörde zur Verfügung gestellt .

Das Buch wird enthalten :
a ) ortspolizeiliche Vorschriften ;
b) Kureinrichtungen ;
c) Lage , Klima und Stadtchronik von Wildbad mit Bildern ;
ci) Fremdenführer , beliebte Ausflüge .
Teil I : Einwohner - Verzeichnis ;
Teil II : Straßen - Verzeichnis ;
Teil III : Verzeichnis der Gewerbetreibenden ;
Teil IV : Behörden ;
Teil V : Vereine und Innungen .

Es wird gebeten , unseren mit Ausweis des hiesigen
Stadtschultheißenamts versehenen Beauftragten

Herrn Düring
wohlwollend zu empfangen , die Wünsche bezüglich Ein¬
tragungen , Insertion , Buchbestellung usw . baldigst bekcmnt-
zugeben und das Unternehmen zu unterstützen .

Wildbsd .

Wir beehren uns , Verwandte , freunde und
öekarmte , sowie Schulkameradinnen unci Schul¬
kameraden ru unserer am Samstag den 20 . Sep¬
tember 1930 im „Labnbokbotei " statUmdenden

- MIM
lrsundiicbst eimmladen und bitten , dieses als
persönliche Einladung betrachten ru wollen .

Insuls küss ! Lolimicl
Oipser ToOiier äes ? rieär . Lciuniä ,

Zobn des Oobann Keule , tloirkuuer .
Oipsermeister .

Kirchgang 12 (Ihr vom „ iVildbader Hol" aus .

sollst ' i^ uliksppspsls
IisnkMek , bsqusm , in gnosset ' Huswsk !
A/L 30 . - . 38 . - . 48 . - , 56 . - , 70 . - , 93 .-

d/lusikbsus Li' isssmsvsi '
Isl . 1053 k'ivprksim Wssti. 9

Nur kurze Zeit !
Mos - WM
2 Tfl . — 2 ^ nur 1 » -

Ferner empfehlen wir :

seile Mslrosillk»
Kiste ca . 25 N S . -

Frische blaue

Trauben
zur « ubmiiiW
Ctr . LS . - br ./ne .

schöne .

MmenSrmM
Mimkchl

blau 2 A ^
gelb K" » S ^

KeMintmbes

srWMmM
UsiNckHeriW

1 Ltr . - Dose 1 . SS

Anl-Mi »
Wildbad .

Morgen Freitag , 19 . Sept .
ab abends 8 .30 Uhr

im Vereinslokal „Alte Linde "

der Turnerinnen und Turner .

MMcher Mängel.
Die Turnwarte .

ödst TadetrSr Kaulen Sie billigst bei

Lucck - « vä papierbanälunx .

Wer verkauft
sein Haus

evtl , mit Geschäft oder sonst .
Anwesen hier oder Umgebung ?
Nur Angeb . direkt vom Besitzer
unter V 60 an den Verlag der
Lernlieiungs - und Verkaufs-

zentrale
"
, Frankfurt a . M.

Goetheplatz 22 .

In 3 Tagen

Nichtraucher
Auskunft kostenlos I

Sanitas Depot , Halle a . S . 362 I .

Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

ges. gesch.
Kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen ,
trotzdem unbedingt zuverlässig für alle Arten von Brüchen .
Leiste vollste Garantie . Glänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge .
Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle Bruchleidende
(auch für Frauen und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos
zu sprechen in Wildbad im Bahnhofhotel , am Samstag

den 20 . September , von 1 bis 3 Uhr .
Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen MW .

Freiwillige Feuerwehr
Die Teilnehmer am Ausflug fahren am Sonntag , den

21 . ds . Mts . , vormittags 8 Uhr ab . Zusammenkunft 7 .45 Uhr
am Feuerwehrmagazin .

Weitere Anmeldungen für den Ausflug werden beim
Kommandanten entgegengenommen .

Die Auszahlung der Theaterwachgelder und Entschä¬
digung für das Absperrkommando beim Gauturnfest wird
durch den Kassier Herrn I . Mayer vorgenommen .

Die Theaterwachvorschriften sind vor dem Empfang des
Geldes zurückzugeben .

Feuerwehrkommando .

Wügel- m-
Wildbad e. V.

Am Samstag abend 8 Uhr findet in der Weinstube
zum Schwanen eine

Versammlung
statt vstr ? Dtusstettirng unL » Tlutofahvt
wozu hiemit Einladung ergeht .

Der Vorstand .

blonnsnmill — /Uokslkspg .

Mr beehren uns , Verwandte , breunde und
Lekannts , sowie LckulkarnerLdinnen und Schul¬
kameraden ru unserer am Samstag den 20 . Sep¬
tember 1930 im Oastkaus rum „ Ordnen Uok"
in Mldbad stattkindenden

MM - ibMM
kreundlickst einruladen und bitten , dieses als
persönliche Einladung betrachten ru wollen .

LüntllNöl '

lgetrxer , klcmnenmiL.
^ >83

Tockter des Polsters ülz,
^ ickielberx.

Kirchgang um I I Ohr vom llotel „ Lonne " .

Ois bssl « Lslrksrv, « ist uneil KIsIdR
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